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Forschungsjahr vor Argentinien beendet 
Durch Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ar-
gentinien war es zwei deutschen Fang- und Verarbeitungsschiffen gestattet, ein 
Jahr lang in der argentinischen Wirtschaftszone kommerziell zu fischen. Im 
Gegenzug dazu hatte sich die Bundesrepublik zu einem Jahr gemeinsamer Fische-
reiforschung bereit erklärL Mit dem Einsatz des gecharterten FMS "Marburg" 
vom 2.2, bis 26.3.1979 wurde der letzte Teil dieser zugesagten Leistung er-
bracht. 
Während sich bei den vorangehenden drei Abschnitten, die vom FFS "Walther 
Herwig" durchgeführt worden waren, die Forschungstätigkeit auf die Aufgabe 
einer großflächigen fischereibiologischen Bestandsaufnahme konzentriert hatte, 
waren für den letzten Abschnitt fang- und verarbeitungstechnische Untersuchun-
gen als Schwerpunkt vorgesehen. Die bislang in Argentinien nur geringe Entwick-
lung entsprechender Forschungseinrichtungen ließ es zu, entsprechende Versuche 
auf deutsche Fanggeräte zu begrenzen, wobei Wünschen aus den Reedereien hin-
sichtlich des Programms wei tgehend Rechnung getragen werden konnte. Am Bei-
spiel solcher Untersuchungen war mitfahrenden argentinischen Kollegen Gelegen-
heit geboten, Methoden, Meßgeräte und Untersuchungs strategien der Fangtechnik 
kennenzulernen sowie einen Begriff vom Zeitaufwand und den Schwierigkeiten sol-
cher Forschung zu bekommen. Fangbegleitende fischereibiologische und hydro-
graphische Untersuchungen, auf die von argentinischer Seite Wert gelegt worden 
war, ließen sich zumeist gut in das deutscherseits beabsichtigte Programm ein-
fügen. Der die Messungen und Vergleichs fischerei unterbrechende, auf dringen-
den argentinischen Wunsch durchgeführte Austausch eines Teils der argentini-
schen Mitreisenden in Ushuaia, bot aber Gelegenheit zu verarbeitungstechnologi-
schen Studien an kommerziell interessanten, weiter nördlich nicht vorkommen-
den Arten. 
Im einzelnen wurden während des 4. Abschnitts folgende Programmpunkte erle-
digt; 
- Vermessung von 200' -Grundschleppnetzen verschiedener Hersteller und von 
Varianten davon mit Tauwerkoberblatt im Vergleich zu einem fischereiübli-
chen 180' -Grundschleppnetz in ausgewählten Vorgeschirreinstellungen. 
- Vermessung und vergleichende Fischereierprobung von 630-:#=- Schwimm-
schleppnetzen und Varianten davon mit Tauwerkvornetz, Vornetz aus 
1600 mm großen Maschen, Vornetz aus Tauen mit einem Unterblatt aus Ket-
ten, Vornetz aus Gurten, sowie einem Vornetz aus besonders langen Tauen. 
Die vergleichende Fischereierprobung der Schwimmschleppnetze wurde er-
möglicht durch die gleichzeitige Anwesenheit von FMS "Bonnfl im Untersu-
chungsgebiet, die ein Schwesterschiff von FMS "Marburgll ist. Die eigentlich 
vorgesehene vergleichende Fischereierprobung auch der vermessenen Grund-
schleppnetze mußte wegen guter Fänge mit den Schwimmschleppnetzen im 
semipelagischen Einsatz zurückgestellt werden. Auf diese Fangmethode wech-
selten IIBonnfl und dieEbenfalls anwesende tlBroelemann" nach guten Erfol-
gen der IIMarburg" und behielten sie bis zum Ende des Untersuchungs zeit-
raums bei. 
- SelektioD$untersuchungen mit zwei Steertmaschengrößen an Seehecht. Die 
bislang durchgeführte summarische Auswertung aller dieser Fänge ergibt für 
beid.e Steertmaschengrößen (l03 und 125 mm) nahezu identische Selektions-
fakto~nvon.4,1. Dieser Wert stimmt gut mit entsprechenden Werten aus der 
Uter;,ttur fiber die Gattung Merluccius übe rein. 
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Fangbegleitende fischereibiologische Untersuchungen zum Fischereipotential 
der folgenden Arten auf dem Schelf vor Argentinien: Merluccius hubbsi. Mer-
luccius polylepifi$. Macruronus magellanicus. Dissostichus eleginoides, 
Genypterus blaC'odes, Micromesistius australis. Salilota australis. Die er-
stellten Längenmeßreihen sowie die Geschlechts - und prozentualen Fangan-
teilsbestimmungen sind Teil des im Druck befindlichen ausführlichen Reise-
berichts. 
Fangbegleitende verarbeitungstechnologische Untersuchungen. Die mit Proben 
aus den Fängen durchgeführten Ausbeuteversuche sind z. Zt. noch in der Aus-
wertung. Wie angedeutet, wurden auf ausdrücklichen argentinischen Wunsch 
auf dem Weg nach Ushuaia an mehreren Stellen auf dem Schelf zwischen Ar-
gentinien und den Malvinas fischereibiologische Bestandsaufnahmen gemacht. 
Die dabei erzielten Stundenfänge bl!~ben gering, boten jedoch Gelegenheit, 
auch einige kommerziell interessante Arten verarbeitungstechnologisch zu 
untersuchen, die weiter nördlich nicht vorkommen. 
Hydrographische Beobachtungen. Diese wurden in kleinerem Maßstab fangbe-
gleitend für jeden neuen Fangplatz durchgeführt. Dabei wurden Oberflächen-
und Bodentemperatur sowie die entsprechenden Salzgehalte bestimmt. Die 
Meßergebnisse stehen Interessenten auf Anfrage zur Verfügung. 
Während des gesamten Einsatzes wurden 7671 sm zurückgelegt. Die Zahl der 
Grundschleppnetzhols betrug mit den Selektionshols 99, die der Schwimmschlepp-
netzhols 77. Neben der wissenschaftlichen Ausbeute wurden ca. 60 t Produkte 
von Fisch und Tintenfisch sowie rund 40 t Fischmehl erzeugt. Eine ausführliche 
Auswertung der auf der Reise gewonnenen Daten liegt in dem Reisebericht vor, 
der für Interessenten aus der deutschen Fischerei über den Verband der Hoch-
seefischereien oder die Bundesforschungsanstalt für Fischerei angefordert wer-
den kann. 
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